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Das beste Foto dieser 
Woche: 
Er  selbst hat ein Geschenk für 
die Gaburtstagsgeschwisters 
vorbereitet. 
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        Wärme für das Kinderheim 
 

Die Holzindustrie Schweighofer hat unserem 
Heim in diesem Winter mit Wärme und 
elektrischer Energie  aus Pellets geholfen. 
Insgesamt wurden drei LKW-Ladungen von 
Pellets  im Wert von 15 Tausend Euro  
geliefert. 
Die Beziehung zwischen unserem Kinderheim und Mitarbeitern der Holzindustrie 

Schweighofer wurde vor drei Jahren begonnen. 
Vertreter des Unternehmens entschieden, Strom und 
Wärme für den Winter zur Verfügung zu stellen, 

weiters einen geeigneten Kessel und eine 
Heizungsanlage. Gerald Schweighofer hat 
schnell entschieden, gab sofort grünes Licht 
für die Idee, schnell wurde das Pellet-
Heizungssystem installiert.  
Abt Georg Wilfinger sagte Worte des Dankes mit einem Satz von 
Albert Einstein: "Es gibt keine großen Entdeckungen und Fortschritte, 
solange es noch ein unglückliches Kind auf  Erden gibt”. 
"Für mich und für die Holzindustrie Schweighofer ist es 
sehr wichtig, den Gemeinden zu helfen, in denen wir 

tätig sind, vor allem, wenn es um  Kinder geht. Wenn es Kinder im Winter warm 
haben, bedeutet das für uns, dass unsere Arbeit nicht umsonst ist "- sagte Gerald 
Schweighofer. 
Die Schweighofer Gruppe ist ein familiengeführtes Werk von österreichischer 
Herkunft und hat mehr als 400 Jahre Erfahrung auf dem Gebiet der Holzverarbeitung. 
Derzeit ist die Gruppe in ganz Europa aktiv, die Haupttätigkeit ist Holzverarbeitung, 
sie produziert auch Viskose und Bio-Energie und ist bei der Waldbewirtschaftung und bei   
Immobilientransaktionen beteiligt. Der Konzern ist ein führendes Unternehmen in der europäischen 
Holzindustrie mit derzeit rund 3.500 Mitarbeitern. Die Holzindustrie Schweighofer exportiert in 
mehr als 70 Länder ihre Produkte. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
In der vergangenen 

Woche feierten wir den 
12. Geburtstag für 

Gabriel und Gabrielle.  
Wir wünschen beiden 

viel Freude, 
Gesundheit und Glück! 

Gerald Schweighofer und Abt Georg 



 Mein Name ist 
Gabriel. Ich gehe in die  6-te 
Klasse in Ciuhoi. Mein 
Hobby ist Fußballspielen. 
Wenn ich groß bin will ich  
 ein berühmte  
Fußbalspieler werden. 
Folgende Personen hatten  
auf mein Leben  eine 
 positive Wirkung: 
Ronaldo, Neymar, 
Abt Georg,  
Schwester Rafaela, 
 Kleszken Ica 
 und Sandor  
Darabont. 
Um von Ronaldo 
 und Neymar  
mehr zu erfahren, beobachte 
ich ihre Spiele und 
versuchte, wie sie zu sein. 
Das Schönste ist in meinem 
Leben, dass ich dabei viele 
Freunde habe. Ich selbe kann 
auch gut spielen. Wir 
bekommen alles was wir 
brauchen  und  wir erhalten 
viele Geschenke. 
Das Schlimmste ist, dass  wir 
Traian in unseren Haus 
haben und er uns nur 
schadet.  
 

 

 

 

 

News, Infos: 
- Paula bietet eimal pro Woche 
kurse auf rumänich und 
englisch an. 

- Am 18. Januar werden aus 
Österreich  zwei  Praktikanten 
mit Abt Georg  kommen. Sie 
werden für  drei  Wochen hier 
sein. Wir begrüßen sie herzlich.  

 - Am 20. Januar  haben wir 
eine Teamsitzung.  

- Am 31. Januar findet unser  

Faschingsball  im 
Regenbogenhaus statt. Es wird 
wie üblich, eine Menge Spaß 
und einen Wettbewerb geben 
mit gemeisamem Singen und 
Tanzen. 

Jeder muss ein Kostüm tragen, 
sich lustig vorstellen als 
einzelle oder in einer Gruppe. 

Darüber hinaus kann mann 
interessante Songs und  lustige 
Gedichte vorbereiten. Alle 
Leistungen werden belohnt.  

Der erste Preis ist eine Bowling 
Party  in Oradea. 

 

  
Januar 20 

Covaci  
Marius 

  

 
 

 

Mein Geburtstag 
Gestern war es sehr schön, 
weil es mein Geburtstag war. 
Marici hat eine  leckere Torte  
für uns gemacht, und sie war 
nicht nur gut, sondern auch 
sehr schön. 
Vielen Dank an alle, die 
diesen Tag für mich so schön organisiert haben.  
 Danke, danke, viele Küsse  Andrea 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

     Samstag besuchte uns wieder eine Gruppe 
Lehrerinnen, die freiwillig für uns das 
Programm „Ajungem Mari Bihor” gestalteten. 
Sie  legen großen Wert auf Vielfalt und durch  
Spielen zu lernen, sodass es den Kindern nicht 
langweilig ist. Wir waren wieder in vier 
Workshops an verschiedenen Tischen mit 
Mathematik, Rumänisch, Englisch. Und es war 
auch ein Workshop, wo die Kleinen 
Schneemänner gemacht haben. Die Kinder 
wechselten durch alle vier Workshops. 
Nachdem das Lernen abgeschlossen war,  
konnte man im Hof den Schnee in Hülle und 
Fülle genießen. Paula J. 

 


